
Commented Model Translation for Source Text A5 

Moja 

Moja ist eine von etwa einem Dutzend Schimpansen und einem Gorilla in den USA, die 
sprechen.1 Genau genommen spricht Moja nicht, sie kommuniziert mit ihren Fingern in 
Amerikanischer Zeichensprache, einem Kommunikationsmittel, das für gehörlose 
Amerikaner entwickelt wurde und von hunterttausenden von ihnen verwendet wird. Derzeit 
hat sie einen ‚Wort’schatz von mehr als 150 Zeichen. Aber Moja ist noch aus einem weiteren 
Grund etwas Besonderes, selbst innerhalb dieser elitären Gruppe von Affen: Sie malt. Und 
ihre Bilder stellen einen der spannendsten Bereiche wissenschaftlicher Entdeckungen dar. 

Als Moja im April 1976 ihr Bild von einem Vogel malte, war ihr Trainer so überrascht, dass 
er ihr mit dem entsprechenden Zeichen signalisierte weiterzumachen. Sie wollte nicht und 
rieb ihre Handflächen aneinander wie beim Händewaschen, dem Zeichen für „fertig“. Also 
fragte ihr Trainer mit Blick auf ihr Bild: „Was das?“ Er war erstaunt, als Moja prompt und 
offensichtlich ohne nachzudenken den Zeigefinger und Daumen ihrer rechten Hand zum 
Mund bewegte, dem Zeichen für „Vogel“. 

Seither ist Mojas Oeuvre gewachsen; sie hat Blumen und Gras gemalt und etwas, von dem sie 
sagt, es sei eine Katze. Man kann ihr jetzt sogar mitteilen, was sie malen soll. Fordert man sie 
beispielsweise auf, eine Beere zu malen, dann macht sie das und verwendet dazu die richtigen 
Farben. 

                                                 
1 “to talk” – “to convey information or communicate in any way (as with signs or sounds)” (Webster’s Ninth 

New Collegiate Dictionary). 


